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.N 51. Mittwoch , dm 27 . Juni . 1866.
Dieses Blatt erscheint Ivöchcntlich zweimal , Mittwochs und Sonnabends . Preis pro Quartal - V- Groschen . Inserate finden Dienstag resp .

Freitag bis IS Ilhr Mittags Änfnahme . — Die gespaltene Zeile kostet 1 Groschen .

Auf das mit dem L . Juli begin¬
nende neue Quartal des Broker
Anzeigers nehmen alle großherzvg -

! liehen Postanstaltcn , sowie unsere
Boten , nnd für die Stadt die Ex -

i pcdition Bestellungen entgegen .
Preis 7 ' /- gs Pro Quartal . Zn

p zahlreichem Abonnement ladet er¬
gebenst ein

die Nedaction .

Wo steht der Feind ?
Kriegslied der Gegenwart .

„ Wo steht der Feind ? am deutschen Rhein ?
Auf ! laßt die Säbel blitzen !

^ Wir wollen Deutschlands Hüter sein
Und unfern Heerd beschützen !"

Ihr irrt ! es wird die deutsche Flur
Von Franken nicht geschändet !

Zeigt ihm die tapfre Klinge nur .
So macht er Halt und wendet .

> O nein , o nein !
Germanias Feind steht nicht am Rhein !

„ Wo steht der Feind ? am wälschen Meer ?
Auf ! weist uns seine Fährte !"

Seid unbesorgt ! Italiens Heer
Betritt nicht deutsche Erde !

; Die Vorsicht wacht am fernen Strand
Und ist der That gewärtig ;

Germanias starke Rresenhand
Ist bald mit Wälschländ fertig !

Wer ' s redlich meint ,
Sucht nicht am Po Germanias Feind .

„ Wo steht der Feind ? wo glüht her Brand ,
Der rings verheert nnd blendet ?

Jst
' s Preußens Volk , das seine Hand .
Frech nach der Mutter wendet ? "

Verbannt den frevelhaften Wahn !
Fluch dieser falschen Lehre !

Wer kennt , wie Preußens Volk , die Bahn
Der ächten deutschen Ehre ?

» O nein , o nein !
! Sein Volk wird nie Verräther sein ! !

i „Wo steht der Feind ? " Dem Throne nah ,
s Bon Weihrauch sanst umfächelt ;
s Den Hohn im Antlitz steht er da ,
i Blutig , wie Nero einst vom Thurm ,
s Schaut er die Wuth der Flammen ;
h Rings läutet die Verzweiflung Sturm ,

Und Alles bricht zusammen !
s O ewige Schmach !
! Schläft Brutus bis zum jüngsten Tag ?
! Arthur Freiherr vom Deich .

Vom Herbste zum Frühling .

Erzählung von C. Dl et ho ff .

( Fortsetzung .)

6 . .
Wir können unseren Helden nicht folgen

durch seine Abenteuer als Handelsjnde von
j Dorf zu Dorf , bis er die Grenzen Preußens
! überschritten ; wir können ihm nickt folgen
! in das ferne Schlesien , wo Lützow dieSchaa -
l ren begeHerter Jünglinge um sich sammelte ;
! nicht dem brausenden Reiterstnrm derschwar -

zen Jäger folgen in das Jahr 1813 hinein ,
j wir kehren wieder zurück in das stille Forst -
! Hans im rheinischen Dorfe .
! Halb ohnmächtig war Magdalcne ans dem
> Tanzsaalc entfernt worden , in heißem Schmerze
! war sie vor ihrem Bette ans die Kniee ge -
i snnkcn , hatte sie das weinende Antlitz in die

? Kissen geborgen und so i » Gebet und Thrä -
j nni die Liacht verbracht , die Gideon geweiht

halte zu einem . begeisterten . Kämpfer für daS
Vaterland . Das Morgciiroih , welchem ihr
Geliebter entgegen gejubelt , ihr erschien es ,
ihren trüben , verweinten Augen trüb und
blutig .

Der Förster war mißmuthig nnd ver¬
stimmt , er schalt ans den tollen Brausekopf
und suchte den Schmerz » m den Sohn eines
alten Ficundes unter allerhand saftigen Jä -
gerflüchxn zu verbergen .

„ Leuchen !" rief er , „ heule mir nickt auch
noch den Kopf voll , ick meine schon , ich hält '

ei » Mühlrad darin ! Ich bin gestern Abend
nach Hanse gekommen wie zerschlagen . Ich
häit ' s dem jungen Kerl nickt zugetrant , was
für ein Bliittenfel in dem steckt, und wir können
noch Gott danke » , Leuchen , daß cS so glimpf¬
lich abgelausen ist , den » der Bursch soll ver¬
zweifelte Pläne gehabt haben wie mir der
Sägemüllcr gesagthat , denn seine Vaterlands¬
liebe soll jo nahe am Verbrechen vorbeige¬
streift sein , daß er unsere ganze Umgegend
hätte unglücklich machen können . Er soll das
Haupt eines Bundes toller , junger Leute ge¬
wesen sein , ans die jetzt in allen Ecken ge¬
fahndet wird . Es war ein böser Streich ?"

„ Dann glaube ich es nickt !" ries das
Mädcken erglübend . „ Gideon Römer ist des
bösen nickt fähig ; der raschen , unüberlegten ,
blutigen That ja , daS habe ich gesehen , aber
nicht des Bösen , nicht des überlegt Bösen
ist er fähig . — Und Vaier , so bitter auch
mein Herz diese That beklagt , ich kann ihn
nicht verdammen , ja nicht einmal so tadeln ,
wie die meisten ihn » , bedenk , wie sehr er ge¬
reizt , wie schwer er beleidigt wurde .

"

„ Und wie schwer er wird büßen müssen, "

setzte der Förster Hinz » und verließ die Slnbe ;
inner der Thür kehrte er sich wieder um :
„ Du kannst heut ' mit dem M . fahren auf

's
Forstamt , Mädel , ich will daS Geld hinliefern

und Dir thut eine solche Fahrt gut nach dem
Schrecken . "

„ Ich danke "
, entgegnete das Mädchen

nnd schritt zu ihrem gewöhnlichen Platze am
Fenster .

Der Förster blieb lange aus ; endlich
kam herein . „ Lcnchen !" "rief er und wie seine
Tochter sich umwandte , begegnete ihr Auge
dem erblaßten Gesichte , dem verstörten Blick
ihres Vaters .

„ Um Gvttcswillc » , was ist !" ries das
Mädchen .

Der alte Mann ließ Pich ans den näch¬
sten Sessel finken . „ Das Geld ist fort , Len -
chcn , das Geld ist gestohlen !"

„ Gottlob und Dank , daß es nichts Wei¬
teres ist !" ries das Mädchen .

„ Nichts Weiteres ? " rief der Förster mit
kläglicher Stimme . „ Ist Dir das nicht ge¬
nug ? " — „ Herr Gott , und diese französischen
Beamten , wie werben sie höhnisch lächeln ,
wenn ich sagen muß , es ist mir gestohlen
worden . Lenchen , das überlebe ich nicht !"

„ Aber wie ist es möglich ? wann war
cs möglich ? "

fragte Magdalene .'
„ Wie ? "

ries der Förster , „ min durchs
Küchmfenster muß einer eingestiegen sein , von
dem Gange im Mittelbau her , die Magd hat
gestern Abend das Fenster nur angelehnt
gefunden , und wann ? "

setzte er mit grimigcn
Tone hinzu , „ wann ? wie ich den Buben
zum Hüter zurückgelasse » habe , dem ich noch
geholfen habe , dem Zuchthaus zu entlaufen !"

„ Vater , Vater !" schrie Magdalcne , wäh¬
rend ihre Thräiien Plötzlich versiegten nnd
eine tödliche Blässe über ihr schönes Gesicht
flog . „ Vater , Du hast nicht Römer im Ver¬
sucht , svlch ein Verdacht wäre eine himmel¬
schreiende Sünde !"

„ Habe ich gesagt , der hätte mich bestoh¬
len ? "

fragte der Alte mit gefurchter Stirne .
„ Aber daß er mein Haus schlecht gehütet hat ,das weiß ich , nnd Gott weiß , wo er war ,wie ihn die Anuegreih so bleich nnd vergei -
stert von dem öden Mittelbau Herkommen
sah . — Er wird mit seinen Spießgesellen
beisammen gewesen sei» , und untei den Mör¬
dern wird sich ja auch wohl ein Dieb ge¬
sunden haben, "

Das Mädchen schlug die Hände vor das
Gesicht und brach fast zusammen in dem
Stuhle , wie schwarze Flügel schwirrte es
vorüber vor ihren Angen und die Zukunft
lag vor ibr schwarz und öde wie ein Grab .

„ Wer hat Dir von einem solchen Bunde
berichtet ? '

fragte das Mädchen tonlos .
„ Der Sägcmnller, " antwortete der Alte .
„ Dann ist eö eine Lüge !"
Der Förster stampfte mit dem Fuße auf .

„ Mach ' mich nicht wild ! rief er , oder — "
Ein Klopsen nntcrbrach ihn . „ Herein !"

rief der Alle barsch , nnd leise setzte er hinzu :
„ ins Tcnsels Namen .

"

Der Sägemüllcr trat herein . „ Nun , so
vergort ? "

sprach er nach den üblichen Be¬
grüßungen . „ Der junge Sausewind hat



Ihnen einen bösen Tag gemacht , Madmoi -
sclle !" ' h

Das Mädchen antwortete nicht . „Aber
mir noch eisten weit lMeren, " rief statt ihrer
der Förster und er krzähttc das Vvrgcfallenc .

„ Ist das möglichst " rief der Müjker ,
^

„ und das solide, künstliche Schloß ? Ich habe
es noch selbst aus das Vorsichtigste ausge¬
wählt ."

„ DaS solide, künstliche Schloß hat einen
noch solidere» , künstlicheren Dietrich gefunden, "

sprach der Förster , n» d änfstebend setzte er
hiM : „Aber jetzt ist guter Rath thener , was
soll sch Mm ?"

(Fvrtsetzlrng folgt.)

In s Auge deinem Kinde.
Von L udlv rg Bauer .

Ahmt Dir die schwerste aller Ketten ,'
Die . ÄÜtägsnöth , des Geistes Kraft .
Hast Du , die Deinen warm zu betten ,
In Morgens Tag sind Nacht geschafft ,
Änd kommt kein Hoffnungshanch , der linde
Das bättge Väterherz durchweht ,
Dünn schau in ' s Äuge Deinem Kinde ,
Das kräftigt Dich , wie ein Gellet !

Men » Dich ein falscher Freund verrathen ,
Dem Du vertraut in Lust .und Leid ,
Wenn Deines Lebens beste Thaien
Verläumdung Dir entstellt und Neid ,
Und wen '» die - Welt rzugsunMdie Lliyde -
Dem treustes WvÜnbnicht

'
versteht ,

Da nn schau in ' s A-rige D ciu .c.m K iu d c ,
Das tröstet Dich , wie ein Gebet !

Und hinkt Dein Herz -in bittrer Rerie ,
Mie ' kalt Dn fremdes Glück zerstört ,
Wie Du das Mort der Lieb ' und Treue
An eikleni '

Wahn öft überhört ,
Legt sich der Schmerz wie eine Rinde
Mts Herz Dir , däst . es säst vergeht ,
Dann schau in ' s Auge Deinem Kinde ,
Das löst Dein Leid wie ein Gebet !

(Gartenlaube .)

Das öskerdekchifche Festungsviereck
in Italien

'wird von dem Po , der Etsch im Anschluß an
den Gardasee , den Alpen und dem adriatischen
Meere begrenzt . Die Etschlinie hat in der Fe¬
stung Verona den Brennpunkt für die Ver -
Lheidigung des ganzen Stromgebiets . Verona ,
wundervoll gelegen , aber unter österreeichischer
Herrschaft verfallen , ist der Kauptstützpunkt des
Festungsvierecks , der Concentrationspunkt des
Kriegsmaterials , nnd alle Hauptcommumcationen'
des östlichen oberitalienischen KriegSthcaters lau¬
fen strahlenförmig darin zusammen . Die Stadt
liegt in einer Ebene auf beiden Seiten der Etsch .
Im Nordostrn derselben erhebt sich das steile ,
zerklüftete Plateau , das die imposanten Stein¬
massen der Castels San Pietro und San Felice
trägt . Außerdem schützen die Stadt noch drei
starke Forts und fünf Rundthürme,

'
welche die

Straßen gänzlich absperren . Alle diese Werke
Hilden eine dreifache Linie von stärkster , fast un¬
überwindlicher Widerstandsfähigkeit . Eine An¬
zahl gedeckter Sammelplätze , Auffahrtsthore ,
Ausfallsrampen gestattet die Aufstellung einer
starken Armee innerhalb des Festnngsrahons ,
die offensiv vorbrechen sann ,'

Einen andern , und zwar einen defensiven
Charakter trägt M a u t u a . Es ist durch einen
Schienenweg mit Verona verbunden , der über
St . Lucia und unter den Kanonen der Forts
d '

Aspre , Schwarzenberg und Wallinoden , ent¬
lang den berühmten Höhen von Sona und
Sommacampagna über Cuftozza und Villafranca

nach Mantua führt . Mantua liegt an drei
Seen , welche der Mincio bildet inmitten einer
Landschaft , die nichts als Sumpf , Gebüsch und
Pappelallcen zeigt . Es ist eine große , aber
dünnbevölkerte , ungesunde , stark befestigte Stadt .
Innerhalb der Befestigungen befindet sich ein
großes , verschanztes Lager , das Raum für eine
Armee von 30,000 Mann bietet . Die Umge¬
gend von Mantua kann auch unter Wasser ge¬
setzt werden . Die See » , die Mantua decken,
schützen zwar die Stadt gegen (einen äußern"
Feind , erzeugen aber einen inner » , nämlich ver¬
heerende Fieber , welche , die . Spstälsr oft in er¬
schreckender Weise füllen .

Am Ausflusse des Mincio liegt die Festung
Peschicra . Sie har ebenfalls eine wichtige
strategische Bedeutung , obwohl sie kleiner als die
vorigen Festungen

"
ist . ' Der Strom , den eine

schöne Eiscnbahnbrncke unterhalb der Stadt
überspannt , theilt diese in zwei , Theile . . , Die
tiefe Lage der Festung - in - einer - keffelartigen Ver¬
tiefung verlangt die Befestigung der umgebenden
Höhen , welche mit 14 stärken Forts gekrönt
sind . Peschiera . selbst .deckt ein Brückenkopf . Ans
dem linken Mincioufer bilden die südlich der
Eisenbahn .gelegenen , Befestigungen den, .Kern
oder das Reduit - während fünf Forts in großem
Bogen vom linken Usir des Mincio bis zum
östlichen Ufer des Gardasees reichen und die
Straße und die Eisenbahn von Verona -beherr¬
schen . - . - , .

Die vierte Festung ist Legnago , an der
Etsch gelegen . Sie wird , , für die schwächste ge¬
halten , . und gegen sie, wie es , heißt - .rpi-rdsieni -
nächst Maldini marschiren , Es - ist leicht mög¬
lich , daß Wie Freiwilligen Garibaldis innerhalb
des Festnngsvierecks opcrircn und die . Bevölke .
rung insnrgieen , die Eisenbahnen zerstören , die
Transporte ausfangen . . . -

Es muß sich zeigen , oh Jialsin stark geling
ist , das . Festungsviereck -zu nehmen -- Dem , so
wie das Festungsviereck den Marsch , der -italie¬
nischen Armee nach Norde » ,,auHält ., .bildet , es
auch jederzeit das Ansfallsthor für . die österrei¬
chischen Armeen . , . ,

Vom Kriegsschanplatz .

Das Vorspiel des deutschen Kriegsdrama
's ,

welches mit der Ausfegung der norddeutschen
Zwischenheere begann , neigt sich zu Ende , Ob
einige Hannnveraner nnd Knrhefsen mehr oder
weniger das Mißgeschick haben , von der Heimath
aus die Dauer des Krieges getrennt zu werden ,
verschlägt wenig oder nichts ; die Hauptsache ist
entschieden . Hannover , Knrhcsscn und Sachsen
sind in Preußens Hand , und wenn man mit
den Umstellten kurzen Prozeß macht und sich
wieder nach Süden wendet , so werden die Con -
föderirten auch ans dem Lahngebiete bald wieder
hinansgetrieben sein . Hier handelt es sich dann
zunächst um - die Gewinnung und Behauptung
der Mainlinie gegen die Darmstädter und Wür -
tcmberger bei Frankfurt und gegen die Baiern
weiter mainaufwärts , wo zmn Glück für Preu¬
ßen die Bahn , von Hanau bis Bamberg immer
auf dem rechten Ufer des Main geht , und von
Bamberg bis Hof . Das baierische Hauptquar¬
tier ist in Bamberg . Wenn die Preußen , wie
es hieß , in Coburg stehen , so wird es sich um
Lichtensels und die Coupirnng der Bahn von
Bamberg und Hof handeln . Die Hauptactivn
jedoch bereitet sich im Osten vor . . Von den drei
preußischen Armeen unter Herwaclh von Bit -
tenfelv , dem Prinzen Friedrich Karl nnd dem
Kronprinzen sind erstere und letztere am 2 t . Juni
in Feindesland eingerückt ; die Elbarmes rückte
gegen Bodenbach , der Station Tetschen gegen¬
über , durch einen Seitenweg über Lohmen und
Hohnstein vor , den Königstein links liegen las¬
send , fand jedoch die Wege durch Verhaue sehr
erschwert , wie ein Prager Telegramm wenigstens
behauptet . Die Sachsen sollen östlich von Tet¬
schen auf den nollendorfer Höhen stehen . Der

Einmarsch der schlesischen Armee unter dem
Kronprinzen begann am 2l . Juni über Ottma -
chau nnd Rcichenstcm , also von der Straße ans , ,s
die zwischen Misst und Glatz an der Nordwest¬
spitze von Oesterreichisch - Schlesien hinführt ; bei
Weidenau , hart hinter der Grenze 'kam es znm
ersten Scharmützels Südöstlich ,- weiter hinaus i j
am Weidenauer Wasser , das zur Neisse geht ,

-

liegt Frehwaldan . Bon Neisse führt über Zuck - , i
mantcl eine Straße ins "

Thal der schwarzen -
Oppa nach Freudettthal , von wo eine Straße ' <
links nach Troppau , rechts nach der Bahn geht ,
die von ster Märch (Olmütz ) zur

' Elbe führt .- <

Sandhnbel , wo das Gefecht am 22 . stattfand ,
ist ein Dorf an der Biela , die oberhalb der !

Festung in die Neisse fällt . Der - östlichste Ein - ^

marsch ist Lei Oderberg an der Oder -erfolgt ,
' i

wo die Bahn von Oppeln nnd Rätikor sich im - .
rechten Winkel auf diejenige stellt , welche der i
mährischen Nordgrenze entlang von West nach
Ost , von Troppau nach Krakau geht . -

lieber die Stellung der Oestreichcr vor dom s
Emmarsche der Preußen schreibt man der Pos . -

Ztg . : „ Uns gegenüber stehen S österreichische
Corps -und zwar das 2 . Corps unter Feldmar -
schall Lieutenant Graf Thun au der Eisenbahn
bei Trnban , Wildenschwerdt , Pardubitz ; das 3 .
Corps , unter Erzherzog Ernst bei Brünn ; das
4 . Corps unter Feldmarschall -Lieutenant Gras ^
Festetics bei Olmütz bis Troppau hin ; das 6 .
Corps unter Feldmarschall -Lieutenant Rainming
cbenfälls bei Olmütz ; das i 0 . Corps unter Ge¬
neralmajor Graf Huhn bei Brünn ; das 1 .
Corps unter Feldmarschall - Lieutenant Graf
Clam - Gallas , was auch zur Nordarmee unter
Benedek gehört , steht zwischen Prag und der
sächsischen Granze , wenn es nicht etwa in diesen
Tagen nach

'
Sachsen abgerücü ist .

" " si

O rientalifche (Poesie .

An den Vollmond .

Holder Mond , du kimmst mer vvr
Wie a granßer Lijed ' or !

. Brake . Es treiben sich seit einiger Zeit
Kinder bettelnd in der 'Stadt hernm , darunter
ein Knabe von elf bis zwölf Jahren . Dieser
ist durch das Betteln schon so verdorben , das:
er nicht mehr Lust hat , durch Arbeiten Geld , zu
verdienen . Einsender wurde gestern von derm
selben um eine Gäbe ängesprochen , hätte aber

nicht Lust , ihm eine solche ohne 'weiteres zu ver¬
abreichen , bot ihm

" aber 2 ' /r SM für eine

leichte Arbeit (es handelte sich um das Eiuster -

stn e i n e s ' Fuders Torf in Körbe ) . Was be¬
kam er aber zur Antwort ? „ Ick hew kin Wt
mehr , ick möt na 'Huns .

" Trotzdem trieb -er

sich noch lange in der Mähe runher .
— Trotz ^der Zeit der „ Hellen Nächte

" sbiht
man in unser » Straßen noch die Laternen pa -
radiren . Sollte es zur Conservirung derselben
beitragen , daß man sie so unüöthig ' der Witti -

rnng aussetzt
' ?

Würde es nicht an der Zeit (sein , Vereine

zur UiM '
rstützung dcrjenigdn Familien , deren Er¬

nährer zur Fahne einbernfen sind , zu grüknden
'?

MtiEtpreife .
Bremen , 18 . Juni 1866 .

Bnitcr ^ Butjadinger 20 — 22 grt . , ostfrie¬
sische 17 — 21 grt .

WeiM , per Last 4S00 Pst . : Goslar und

Braünschweiger 138 t 40 ' H . ,
' Oberweser

138 — 140 V , anterikan . 135 — 137 V -
Rocken , per Last von '4300 Pst . : Ostsee

und '
Archangel 86 — 92 preußischer ^

85 — 90 M , Odcssaer ni Galatz 84 — 90 ^ , A
amerikanischer 83 — 87 mecklen-

burger 87 — 90 M k
Gerste , per Last von 3700 Pst . : schlesische A

92 — 100 >H . , böhmische 93 — 100



niederländische Winter - 82 — 85 H . , nieder¬

ländische Sommer - 82 — 84 H .

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer
66 — 69 böhmischer und ungarischer
— — ^P . , niederländ , Grntz - 64 — 67 „st . ,.
Futter - 61 — 65 H .

Malz , per Last 3000 : Pfd . : Ostste abgetr .
98 — 105 H . .. , . .

Mehl , amerikan. . Weizerr - : per .400 Pfund :
4 — 4 ' / , -st - , hiesiges 4s . 4 ', , ,st .

Bohnen , per Last von 4800 Psd . : große und
mittel 120 — 122 ,st . , kleine 125 - 427 .st

Erbsen , per Last von 4800 Psd . : gelbe neue
114 — 122 ' / , ff .

Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 ff .
Petrolenm , 8 ' / , ff .
Thccr , riiun . Stockholmer 5 ff .

' Lvco -Prcise . Bremen .

Angekouimenc und abgegangcne
Sce schiffe .

Brake , den 26 . Juni .
von

Hann . . Flora , Gcyken (25 ) Bremerhaven
nach

Hann . Wilhclmine , Buß (22 ) England
Old . Margarethe Johanne , Mesners (23 ) Eng¬

land

Hayn , Immanuel , Grönwaldt (25 ) England

PttssngiekftthL t
auf der Unterwescr und Huntc.

Reihe - Fahrten
der ^ .

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pau -

Friedrich Anglist ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Brrmcrhalicn :
- 5 U M . 5 ' / , U . M .

11 U . M . 10 l/,U . M .
3 U . N . Ü . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
. Breinerhasen und Oldenburg .

PostdampfschLspfahrt zwischen Bre¬
men u. London , Bremen n . Hüll .

Mf . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ " on London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hnll jeden Sonnabend Abend bis

auf Weiteres .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre .
men und New York.

Die nächsten Expeditivnstaae sind wie sollst
sestgestellt :

D - Anicrika am 30 . Juni .
D . Hermann am 7 . Juli .
D - Hansa am 14 . Juli .
D . Newyork am 28 . Juli .
D . Bremen am 4 . August .
D . Amerika am 11 . August .
D . Hermann am 25 . August .
D . Deutschland am 1 . September .
D . Hansa am 8 . September .
D . Newhork am 15 . September .
D . Bremen am 22 . September .
D . Amerika am 29 . September .
D . Hermann am 6 . Oktober .
D . Deutschland am 13 . October .
D . Hansa am 20 . October .
D . Union am 27 . October ,

D . Newyork am 3 . November
D . Bremen am 10 . November .

Die -rmrection des Norddeutschen Lloyd .

Dircctor . Procurant .

Kffl . Kreisgericht zu Stralsund
am 4. Juist 1866 .

Rachdesti libcr das Vermögen des Schiffscapi -
tains Heinrich Christoph Parow zu Wieck auf dem
Darß , Konkurs eröffnet ! worden , werden alle Die¬
jenige » , welche an den . Gemcinschnldner und dessen
Vermögen , insbesondere an das zn demselben ge¬
hörige , zu Wieck belegene Wohnhaus , die da ;» ge¬
hörigen Ackerstücke und das Schvonerschiff „ Diana ",
aus irgend . einem Rechtsgrunde Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeinen , geladen , diesel¬
ben in einem der gnf ,
Sen 2S . Znni , 7 . « . 2 > s Juli > 866 ,

jedechnal Vormittags SI Uhr ,
an . . hl'efiM,GvriHtSskelle änberaumteir Termine
aiizümelden , zu bewahrheiten und ihre BorzugS -
rechte » uszufsthreir,r widrigenfalls sre damit von
dec Kon,1ursinaffe werdeii ausgeschlossen werden .
In dem dritten Termine soll zur Wahl eines ge¬
meinschaftlichen Anivaltcs geschritten werden , und
die Gläubiger haben sich deshalb dazu cinzufindcn ,
widrigenfalls angenommen werden wird , daß sie
dem, von der Mehrheit der Erscheinenden zu fas-
senten Beschlüsse beitreten wollen . Auch haben
die auswärtigen Gläubiger hier am Orte einen
einen Bevollmächstgten zu bestellen , da sie sonst
bei den weiter zu . fassenden Beschlüssen nicht zu¬
gezogen , werden können . Es werden ihnen dazu
die hiesigen Rechts -Anwälte Schütz , Schwing , Fa
bkicius , Ziemssen und Elsner , sowie die Justiz -Räthc
Voß, >Sche ven und Wagener empft bleu .

Brake . Die zur Concursniasse des Kauf -
mämrs Jj B . Janssen zu Brake gehörenden
Mobilien , Maaren u . s . w . laßt der Unterzeich¬
nete Musstcnrätvr am

Donnerstag uiid Freitag , und wenn
nöthig , auch am Sonnabend ,

den 28 . , 29 . und 30 . d . M .
Nachm , präcise 1 Uhr anfangcnd ,

in der Wohnung des Gemeinschnldners öffentlich
meistbietend verkaufen , und zwar :

38 Pfd : Kantalmck , 2 48 Pfd . weiße Kreide ,
19 ' /2 Sch . grüne Erbsen , 3t6 Pfd . weiße
Bohnen , 34 Handeimer verschiedener Größe , !
172 div . Tafeln , 24 ' / , Pfd . Kicnruß , 196
Pfund Stärke , 149 Pfd . Thee , 235 Pfund
Elfenbein , 79 ' /r Psd . Gesuudheits - Caffce , 40 !
Packete Stearrnlichtc , 624 Pfd . Casfce , 211 j
Pfund Pfeffer , 123 Pfd . Piment , 887 Pfd . ,
Graupen , 17 ' /2 Pfd . Canehl , 110 weiße und !
blaue Mucks , 120 Paar div . Tassen , 33 div . j
Thcetöpfc , 77 div . Teller , Waschkummcn , !
Saucenschalen , 64 div . Banwls , 48 Wein - :
gläser , Schnaps - , Punsch - , Cvnfect - und Ein , !

jetzgläser , diverse Pinsel , Bürsten , circa 300
Pfund Drahtstifte , Nägel , Hänge , Bohrer , 1
Feile » , Sägen , Calfateistn , Harz , Citronen , z
Vitriol , div . Farbewaaren , div . Ranchtaback ,
ca . 15 Kisten Cigarren/Kümmel , Leim , Bim - j!

stein , Schcldegcrste , Rosinen , Corinthen ,
Pflaumen , Succade , Zucker , gebackene A

'
epfcl

Reibhölzer , Senf , Häringe , Petrolenm , div . !
grobes Steinzeug , Vallastschnpven , Handspaken !
Kaffeemühlen , Seife , Klöntjen , Messer , Ga - !
belii , Scheeren , Pfeifen , Handschuhe , Strümpfe !
Garn , Band , Syrup , div . Getränke , als Ar - !
rac , Branntwein , Pseffcrmünze , Rum rc . , di - t
Verse Kisten , Tonnen , Körbe und Säcke ;

ferner :
1 Schreibpnlt , 2 Tiscke , 6 Stühle , 1 Bett - >

stelle . 2 Betten , 1 Gartenbank , 1 Keffer , j
Lemenzeug , 1 SpiegU , einige Borten , ver - i
schiedenes Küchengeschlrr und viele sonstige
Gegenstände :

Kaustiebhaber ladet ein
Meiners , Rstllr .

Brake . Die zur Concursmasse des Schmie -
demcißers Wilh . Bredcndick zn Brake (Klipp¬

kanne ) gehörenden Mobilien rc . läßt per Unter¬

zeichnete Massecnrator am
Mittwoch , den 27 « Juni d . I .

Nachm . 2 Uhr ,
in der Wohnung des Gemeinschnldners öffent¬

lich meistbietend verkaufen , und zwar :
2 Stühle , 1 Bank , 13 Milchbaljen , 1 Kin¬

derstuhl , 1 Gießer , 4 eiserne Schrippen , 6

Harken , 3 Hacken , 3 Tonnen , diverse Körbe ,
2 Waschbaljen , 1 Gartenbank , 1 Schiffskrste ,
3 Karren , 3 Forken , 1 Leiter , 1 Hausen
Dünger , 1 do . Holz , 1 do . Steme ^ dibffse
Dielen und sonstige Gegenstände .

Ferner :
2066 Pfd . Platteisen , 1494 Pfd . Rundeiseu ,
858 Pfd . Bandeisen , 244 Pfd . Zink , 131

Pfund Eisenblech , 37 Pfd . Nagcleisen , —

sämmtlich neu — 1 kleine Quantität Schmje -

dekohlen u . s . w .
Karrfliebhaber ladet ein

Meiners , Rstllr .

Brake . Der zum Nachlaß des weiland Kahn¬
schiffers Jacob Ahrens zu Brake gehörende Kahn ,
„ Susanne " genannt , soll am Mittwoch , Ken 4 .
Juli d. I ., Mittags 12 Uhr , im Locale des hiesi¬
gen Großkerzvglichen Amtsgerichts , öffentlich meist¬
bietend verkauft werden . Ter Kahn liegt im hie¬
sigen Hafen und kann daselbst zu jeder Zeit besehest
werde» .

I . I . Meyer .

Brake . Die zur Concursniasse des Schmrede -

mcrsters W . Bredendieck zu Brake (Klippkanne )

gehörende , daselbst belegene Besitzung , bestehend
aus Wohnhaus , Schmiede , Stall .und Garten -

gkünden , soll von jetzt an bis zstm 1 . Mai

1867 am
Mittwoch , den 27 . d . M ,

Nachm . 5 Uhr ,
in L . H . Pchrends WirthSbause zu Brake

(Klippkanue ) .öffentlich meistbietend verheuert
werden , und werden Liebhaber dazu geladen .

Meiners , our . irr .
Brake . BmiHP olim Oltm . Brummerscheil

Jniinobilicn zu Hammelwarden , soll der vpr Pru .M-
mcl^s Hellmer belegene Hamm , groß 5 Juck 197
Quardrat 'Ruthen , welchen I . H . Wohlers zuletzt
in Heuer gehabt hat , am Sonnabend , den 39 . d , M -,
Slachmittags 4 Uhr im Kimmeschen Gasthause zu
Brake , öffentlich meistbietend zum Mähen verheuert
werden .

C . Heye , Au et .

Gvldlcistcii , geschweifte und gerade Gardre
neubogen von Goldlcisten , sind stets ist allen
Größen vorrüthig .

I . H . Hclmich ._
v kan fcn .

^
^

Seidene Mantillcn und Paletots , sowie
Filcrdcrftofre in Wvlle , Halbseide , Jaconetts ,
Lyoner und Berliner Longshatvls re . re . , em¬
pfehle in großer Auswahl .

Lienemann 8: Co . , :

Gänzlicher

Wege » Aufgabe meines

verkaufe ich von jetzt ! an sämmkliche Möbeln zu
bedeutend heruntergesetzten Preisen , gegenZLaar -

zahlung . Es sind jetzt noch alle gangbare Sachen
in Auswahl vorrüthig , für dessen Güte ich garan¬
tieren kann , da Alles selbstvechertigte Arbeit ist.

Bemerke noch, daß Alles zollfrei ist.

_ I .. H Heinrich._
Die beliebten Horn - Hinterkämme , mit 'Ein -

leguirg fürDamen find wieder vorräthig .
Lienemann L Co .

Bon

Tapeten re . ^

rd die neuesten Muster stets in großer Auswahl
n Lager, die zn billigem Preise zollfrei empfehle.

I . H . Hclmich .
vonBsvAirrn -rLir L Oo

wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun .
reiistgketten,

empstehlt L St . 3 gf.
I . H . Meinke .

Brake . Zu verkaufe « . Junge Erbsen
'

L Pf .
» sw . , Kohlrabipstanzen 196 Stück 4 gs. Bene
lanzen 190 Stück 1 gs.



C . Penshoru
Srake (LlipPkannc ) ,

verfertigt Pettschasten mit Namen und Wappen ,
sowie alle Sorten Stempel zum Drucken , verkauft
Brillen und Brilleii -Einfassungen , von 10 gs. an
bis zur feinsten Sorte 1 Thlr . 10 gs. , die Gläser
aus den besten Fabriken Deutschlands bezogen , ärzt¬
liche Älteste liegen vor . Alle Sorten Altere - und
Cylinderuhren liefere zu den billigsten Preisen .

Reparaturen gut und billig .
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empfiehlt zum augenblicklichen Stillen , , ^ xc >-
vbslrsss L .svZiirnirii ' s ^ alirrrteolls " L Hülse L' /z gs-

I . H . Meinte .

Meue SardelZeu ,
empfiehlt

W . Suhrcn .
Brake . Zu vermiethen . Wegen Wegzugs

von hier habe die von mir bewohnte Wohnung ,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche,Bodenraum
und Keller , vom 1 . August d . I . , bis Mai k. I . ,
billig zu vermiethen .

G . Jaußen , Schlosser .
Brake . In Dienst gesucht . Auf sofort ein

Mädchen für den Haushalt .
C . Meyer .

Brake . Diejenigen , welche Forderungen an den
Nachlaß des weiland Hausmanns D . A . Syaßen
zu Hammeiwaidermoor haben , bitteich im Aufträge
der Erben , mir Rechnung darüber innerhalb 8
Tagen mitzutheilen .

G . Winter , Rstllr .
Le » Milchverkauf habe ich mit dem heutigen

Lage dem Zimmecmann Carl Addicks (Stege ge¬
genüber ) übertragen .

Brake , Juni 26 . 1866 .
Friedr . Syaßen .

Die

§ Wissenschaftliches Gutachten über die Dortvcfflichkcit des Vr . I . Fritzschen

„IMMOrrdoiäeri-loä.
"

Te » von,Herrn vr . I . Fritz zrisammeriiigesetzien Kräutcr -Liauenr „ Hämorrhoiden -Tod " habe
>ch einer sorgfältige » chemische » . Nntcrsuchniig rintei Worten und hat sich bei derselben hcrausge -
stellr, daß dieser Ljqucnr . keine der Gesundheit nnchtheiligc » Beftandtheile enthält .

Ter vr . Frie ' sche . Liqneur ist ein mit Cognac daigestrllter Ernact aus Begetabclien , theilS
^ der tonisch robvr .irenden , tkeiis aromatisch balsamischen Klaffe angehvrend , welche die Eigenschaft besitzen,
l bei gewissen krankhaften Erscheinungen anf ' A Wohlthätigste etil,uigreifni , ivie dies bereits voi , vielen
! Aerzten nnd Patienten rühmend anerkannt isi -

Tie gewählten Mittel wirken magenstärkend , gelinde pnrgircnd , Schleim lösend auf
-j die Leber - und Gallrnsrkretion , sowie auf de » ganze » Darmfanal stärkend nud zugleich lösend ,

also gegen chronische Digcstivnsfehler mit Säure und Verschleimung , gegen Hämvirhoidal -Beschwerden
in ihren verschiedenen Erscheinungen , Appetitlosigkeit lind Stnhlverstopfnng .

, .Ich .habe mich , von der Wirksamkeit des besagten Liqueurs , als eines Lanz Vorzüglichen
diätetischen Getränkes vielfach überzeugt , da ich denselben selbst erprobt habe

"
und muß

'
solcher nach

meiner Ucbcrzcugung überall die wohlverdiente Anerkennung finden .
Berlin , im Februar 1866 . (V . 8 . ) . vr . Müller ,

M ediciual - ,-ii a t h.
Niederlage für V rate . L Flasche 11 Sar . bei Lienemann Lt Co _

kestÄNi 'Ktio « VLM 6 .
auf dem

Brater Schützelihose .
Zn dem am 1 . und 2 . Juli stattsinden Schützenfeste empfehle ich meine Restauration

einem geehrten Publikum angelegentlichst . Hinsichtlich Per Speisen und Getränke habe ich mich so
eingerichtet , daß ich den Wünschen aller mich mit ihrem Besuch Beehrenden vollkommen zu cnt -

nsprechen im Stande Win. .
Gleichzeitig erlaube ich mir die Anzeige , daß ich für die Festtage die ausgezeichnete Tyroler

Sängergesellschaft Bamberger , engagirt habe .
Abends kan » nach der Karte gespeist werden . . -

Mich dem Wohlwollen der geehrten Festbesncher bestens empfehlend zeichne
achtungsvoll und ergebenst

' ^ _ C . MieoSai.
Restauration aus dem Schützenhose.

von

cklMcke A
'
euer - DerMmmju ;- L . S . Vehreuds .

OeMMlft in Zreslrul
übernimmt zu billigen , der Gefahr entspre¬
chenden , festen Prämien , Versicherungen auf
Mobilien aller Art , als : Möbet , Haus - und
Ackergeräts » , Bieh , Ernkefrüchte , Waareu , Werk¬
zeug u . s. w.

Anträge werden entgegen genommen und jede
nähere Auskunft gern erthcilt von

K >. Döhler . Agent .
Brake . Gefunden . Ein Tamnihut mit Schleier

ans dem Wege von hier nach Boitwarden .
Gegen Erstattung der Jnsertionsgebühren ab¬

zufordern in der Erp . d . Bl .
' Brake . Im Austrage der Vormünder für

weiland Sattlermeister C . H . Schmidt in Brake
minderjährige Kinder , Kaufmann I . G . Schmidt
in Tcedesdorf und Küpkermeister I . G . Brötje in
Brake ersuche ich Alle , welche Forderungen an den
weiland Erblasser ihrer Pupillen habe » , mir speei-
ficirte Rechnungen darüber bis zum 6 . Juli d . I .,
zukommen zu lagen . Wer dagegen schuldet hat
in gleicher Frist Zahlung zu leisten .
_ I . I . Meyer ._
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zu Brake .

Tie Auslage findet Sonntag , den 8 . Juli statt .
_

' D . z . B .

Schiffszimm erl ente Krankeucaffe.
Tie Auflage wird nicht am ! . , sondern am 8 .

Juli stattsinden .
_ Die Bo - sicher.

Alle , die meinen verstorbenen Mann zu Grabe
geleitet , und ihm den letzten Liebesdienst erwiesen ,
bringe hiermit meinen herzlichsten Tank .

Georg Pleitner Ww .

M 'ilM » Mm .
Heut und folgende Tage

große musikalische
MbendmZterhZMZmg

ansgefnhrt bon den Geschivister Bartels , g
Es ladet dazu freundlich ein I . Suhling .
Heule , Btittwoch , findet nach Beendigung des

Tanz -Cursns des Herrn Büngcr der

Mbtanzball
in meinem Salon statt . Ich lade dazu ergebenst
ein und bemerke , daß den Damen und Kindern
Tkee , Kuchen und Butterbrvd verabreicht wird ,
wofür 7 >/z gs. zu entrichten sind ...

Ed . v . Hütschler .

Einem geehrten Publikum mache hiermit die ergebenste Anzeige , daß ich zum diesjährigen
Schützenfeste ein Restanrationszelt eingerichtet habe . Dasselbe bietet namentlich durch seine runde
Form den geehrten Besuchern große Bequemlichkeit . Hinsichlich der Speisen und Getränke habe
ich mich so eingerichtet , daß gewiß keiner meiner geehrten Gäste unbefriedigt bleiben wird . Es wird

nach der Karte gespeist .
Zur Unterhaltung habe ich die ausgezeichnete

Tyroler Kimgergejelilchüst Walek aus Icsbrnck
engagirt . — Prompte Bedienung wird garantirt .

Um recht zahlreichen Bestich bittet
achtungsvoll und ergebenst >

L . sö . Bchrends .
Tie .Drigiual -Ausgave des in 28 . Auflage erschienenen Werkes :

Der persönliche Schutz
von Laurentius .

Aerztlicher Rathgebcr in geschlechtlichen Krankheiten , namentlich in Sehwächezuständen . Ein starker
Band von 282 Seiten mit 60 anatomischen Abbildungen . In Umschlag versiegelt .

Preis : Thlr . 1 lO Sgr . fl . 2 24 kr.
ist fortwährend in allen namhaften Buchhandlnngen vorräthig , in Bremen bei I . Kühtmann K Co .

achte daraus , daß jedes Exemplar der Original - Ausgabe von Laurentius mit dessen
vollem Nomcnöslegcl versiegelt ist- — Die unter ähnlich lautenden Titeln erschienenen
Auszüge und Nachahmungen desselben sind unvollständige , fehlerhafte Plagiate , wie sonch
ihr Acnßcres es vcrräth . —

Zur BeaehtZmgl
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Abonne¬

ment auf den wöchentlich 4 mal erscheinenden

„Butjadiliger ",
Preis LN gs . und nehmen alle Postanstalten ,
wie auch Landbriefträger Bestellungen entgegen .

Zn Anzeigen ist das Blatt wegen seiner be¬
deutenden Verbreitung (Auflage t200 ) sehr zu
empfehlen und wird die Zeile von 50 Buchstaben
oder deren Raum mit gs . , im Anslande mit .
1 gs. berechnet .

Die neuesten Nachrichten aus der Hei¬
mat !) und Fremde werden stets so . schnell
als möglich gebracht .

Zn zahlreichem Abonnement ladet ein
Albert Bitsing in Rodenkirchen .

iMltM - AtsUvsrtrstHr '
werden unter sebr günstigen Bedingungen für das
hambnrgische Miliair gesucht . Junge gesnndennd
nnvcrheiratbete Leute , dieHeimathschein , Taufschein ,
Militairschein und gutes Sitten - Attest beschaffen
können , erfahren das Nähere ans frankirte Briefe

durch
«k . in Hamburg ,

ueustädter Fnhtentwicte 8 .

Der .
'

Zi 'Aktzi ' 86 liütL 6 !i -Versin
feiert fein diesjähriges

am L . und 2 . IuLi .
Es werden dazu alle Freunde

solcher Feste , insbesondere alle be¬
nachbarten Schützenvereine sekund¬
lichst ringelnden .

Da s Fest -Comitee .
Heute und folgende Tage
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der Tyroler Sängergesellschaft Waleck aus Jns -
bruck .

Um zahlreichen Besuch wird gebeten von
Li H . Behrcuds .
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